
LIEBE FREIE DEMOKRATEN,
die Welt ist im Wandel. Krisen und Kriege stellen sicher geglaubte Bündnisse in Frage, zerstören stabile Wirtschaftsbeziehungen und 
offene Handelswege als Lebensadern für Wachstum und Wohlstand. Die schwindende Wettbewerbsfähigkeit unseres Landes sowie 
die chronischen Schwächen unserer Steuer- und Sozialsysteme werden so noch schonungsloser offengelegt. Die Antworten von 
Schwarz-Rot im Bund und Schwarz-Grün im Land: Zusätzliche Schulden, zusätzliche Steuern und zusätzliche Bürokratie statt Reformen 
und Entlastungen.

Auch wir als Partei stehen in einer stark veränderten Parteienlandschaft massiv unter Druck und sind aktuell nicht wettbewerbsfähig. 
Dabei könnten wir Freien Demokraten gerade jetzt mit unserer politischen Rezeptur die Kraft der Vernunft, der Freiheit und zugleich 
der Ordnung in Wirtschaft und Gesellschaft sein. Allerdings: Auch über ein Jahr nach der Ampel fehlt uns dazu im Volk das notwendige 
Vertrauen und mithin in den Parlamenten die notwendige Gestaltungskraft.

Das zu ändern ist jetzt die Aufgabe aller Freien Demokraten. Vor allem ist es aber eine große Herausforderung und zugleich eine 
Chance für den neuen Landesvorstand. Das bundesweite Comeback der FDP kann nur gelingen, wenn wir die NRW-Landtagswahl 
erfolgreich meistern. Hierzu möchte ich mit Zuversicht und Fleiß einen Beitrag leisten. Mit dieser Einstellung bewerbe ich mich als 
Beisitzer für unseren Landesvorstand. Inhaltlich motivieren mich dabei vor allem folgende Ziele:

NEUE MARKTWIRTSCHAFT FÜR WACHSTUM UND WOHLSTAND
Die Kraft des Marktes als Quelle für Wachstum und Wohlstand muss wieder direkter zur Wirkung kommen. Sie darf nicht länger durch Schulden, 
Steuern und Subventionen ideologisch ausgebremst oder umgelenkt werden. Wir Freien Demokraten wollen Strukturstarre überwinden und müssen 
deshalb wieder entschlossener die Partei des Fortschritts und der freien Marktwirtschaft sein.

RADIKALE SOZIALREFORMEN FÜR GENERATIONENGERECHTIGKEIT
Unsere sozialen Sicherungssysteme müssen konsequent auf Zukunft und Generationengerechtigkeit programmiert werden und unser Steuersystem 
muss Leistung besser belohnen. Wer sich als Staat um alles kümmert und Menschen dafür bezahlt, dass sie nicht arbeiten, und sie besteuert, sobald 
sie es tun, darf sich nicht über fehlende Leistungsanreize und Fachkräftemangel beklagen.

MODERNE INFRASTRUKTUR FÜR KLUGE KÖPFE UND SICHERE MOBILITÄT
Unser Bildungssystem braucht neue Lehrkräfte und Bildungsangebote für alle Talente. Es ist zudem auf eine von Land und Kommunen fi nanzierte 
Investitionsoffensive für moderne Schulen angewiesen. Verlässliche Investitionen sowie die Erneuerung unserer Bildungs- und Verkehrsinfrastruktur 
an Rhein und Ruhr müssen ab sofort und für eine längere Zeit mit oberster Priorität vorangetrieben werden.

GROSSE MOTIVATION FÜR EIN GELUNGENES COMEBACK
Mit meinen Erfahrungen aus 25 Jahren in der Kommunal- und Landespolitik kämpfe ich für das Comeback der FDP. An der Ruhr möchte ich 
einen erfolgreichen Wahlkampf organisieren. Wir wollen und müssen in diesem großen Ballungsraum ein gutes und landesweit stabilisierendes 
Wahlergebnis erzielen. Dafür setze ich mich an der Ruhr und auch im Landesvorstand ein und dafür bitte ich um Ihre Unterstützung.

Mit liberalen Grüßen 

Mathias Richter 

Gerne beantworte ich Fragen zu meiner Kandidatur: per Mail mathias.richter.re@t-online.de oder telefonisch 0172 301 31 85.

�  Diplom-Volkswirt
�  58 Jahre
�  Vater von vier Kindern
�  Vorsitzender KV Recklinghausen
�  Freier Demokrat seit 1995
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